Wie aus einer leeren Verpackung, ein Kinderlachen wird…
 (kleine Kurzszenen 

im 20. „Im- Puls“- Gottesdienst: „Gemeinsam bewegen wir was!“,

So 27.11.11 16 Uhr in der EFG- Reichenbach/ OL, Löbauer Str.9 )

Gleich nach dem Kaffeetrinken, als scharfer Start, in den Gottesdienst,

1. Kurzszene: „Spendenaufruf“
Ein Besucher betritt den Saal, mit einem Info- Zettel, 
von „Weihnachten im Schuhkarton“ …, 
er geht nach vorn, auf die Bühne, 
er ist etwas erregt, aber auch bewegt…

„ Da habe ich schon wieder einen Spendenaufruf bekommen, 
bei so etwas sollte man sehr vorsichtig sein heutzutage, 
denn da geht es um mein sauer verdientes Geld,

welches alle immer wollen.

Wer weiß am Ende, ob die Hilfe überhaupt ankommt?“…

- er schaut sich den Zettel näher an-

„ Klingt eigentlich ganz einfach, 

einen Schuhkarton, mit Geschenken packen 

und armen Kindern damit eine Freude zu bereiten… 

Neulich hat sich meine Frau ja wieder Schuhe gekauft,

warme Winterstiefel, 
die waren in einen recht stabilen Schuhkarton,

der  jetzt beim Altpapier liegt,

sollte er nun zum Freudebringer werden? ...

Hier gibt es ja eine  Internetadresse für alle Infos.
Ich mich über diese Aktion informieren.“

2. Kurzszene: „Schuhkartonabgabe!“

Der Besucher kommt mit einem fertig gepackten Schuhkarton hinein,

geht nach vorn und spricht dabei…

„Es war wirklich nicht schwer, einen leeren Schuhkarton, 

in einen Geschenke- Karton zu verwandeln…,

Meine Frau hat dabei mitgeholfen und im Internet war alles sehr gut beschrieben.

Unser Sohn hat sogar aus seinen Sparschwein die 6 € geholt für den Transport, 
weil er auch einen armen Kind eine Freude machen möchte. 
Ich habe zwar noch einige Fragen, 

zum Beispiel: 
„Das ein Geschenk einmal im Jahr noch keine richtige Hilfe ist.“,

oder: „Ob man die Empfänger, zu Jesus Christus, bekehren möchte.“

Aber diese Fragen werde ich in der Abgabestelle stellen…

Meine Frau und unser Sohn fänden es toll, 
wenn ich mit auf eine Verteilerreise, zum Beispiel nach Osteuropa mitfahre…

Mal sehen ob dies möglich ist?

Da könnte man sehen und miterleben wie die Hilfe ankommt! …
3. Kurzszene: „Nach der Rückkehr“

Der Besucher kommt wieder in den Saal,

diesmal ist er froh, bewegt und gerührt…

„Ich kann es immer noch nicht glauben…

Die erstaunten und dann glücklichen Kinderaugen, 

in welche ich sehen konnte,

als die Kinder begriffen, 

dass sie etwas geschenkt bekommen, 

ganz ohne Gegenleistung, 

für manche war es seid langen mal wieder ein Geschenk, 

für einige das erste in ihrem Leben…

Sicher Weihnachten ist nicht jeden Tag,

aber wenigstens diese Freunde konnten diese armen Kinder erleben.

Wer wollte, 
ob Kinder, oder Eltern bekamen Infos, 

über Jesus Christus,

in einen kleinen Heft…

Aber auch wer keine Infos wollte, 

bekam seinen Geschenke- Schuhkarton natürlich…

Denn es geht darum Freude, Liebe und Glück weiter zu geben,

wenigstens einmal im Jahr!

Davon konnte ich mir ein Bild machen 

und nächstes Jahr packe ich wieder mindestens einen Geschenke- Schuhkarton,

versprochen!“

Ende!

